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Neue Produkte

Ölschiefer-
Spezialitäten
KL. Die Firma Rohrbach Zement,
auf halbem Weg zwischen Bodensee

und Saittgart in Dotternhausen
gelegen, stellt Portland-Ölschieferzemente

und Spezialbindemittel
her. Sie nutzt dabei neben Kalkstein
den in unmittelbarer Nähe des Werkes

in einer Mächtigkeit von 10

Metern anstehenden Ölschiefer, ein
dunkles, tonhaltiges Gestein mit
brennbaren Bestandteilen. Das

werkeigene Kraftwerk wird denn
auch ausschliesslich mit Ölschiefer
beheizt - es deckt den Strombedarf
weitgehend. Der gebrannte
Ölschiefer ist ein wichtiges
Zwischenprodukt ftir die
Zementherstellung.

Nachfolgend sollen zwei
Produkte des dank ständiger Investitionen

modernen Familienunternehmens

vorgestellt w erden : Terra-

ment, ein Zement mit rötlich-brauner

Eigenfarbe, der auch in der
Schweiz zum Einsatz kommt, sowie
Dorocem, ein neues Bindemittel
mit raschen Festigkeiten.

Terrament - dekorativer
rotbrauner Ölschieferzement

Als einziges Zementwerk bietet

Rohrbach seit zehnJahren einen
Zement mit rotbrauner Eigenfarbe.
Terrament entsteht aus
Portlandzementklinker und gebranntem
Ölschiefer, bei dessen besonderer
Aufbereitung die Farbe entsteht.

Der regelmässige, naturnahe
Farbton von Terrament wird als

Gestaltungsmöglichkeit auf vielen
Gebieten geschätzt. Ein Beispiel sind
die zahlreichen Brücken, die sich

!zhä
rf,"' v

:'¦•¦"

Der Ölschiefer wird im Tagbau
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Drehrohrofen mit Schwebegas-
Wärmetauscher

harmonisch in die Landschaft
einfügen. Die Deutsche Bahn AG setzt
mit Terrament Farbakzente entlang
der Bahnstrecken, etwa bei
Lärmschutzwänden. In Stuttgart wurde
der S-Bahnhof Weil im Dorf von
der Haltestelle über die Stützmauer
bis zum Tunnelportal mit dem
rötlichen Werkstoff gestaltet. Künstler
haben Terrament-Beton für Brunnen,

Stelen oder Skulpturen
entdeckt.

Terrament ist für alle
Betonaufgaben einsetzbar. Als
Nischenprodukt in Deutschland
erfolgreich, konnte der dekorative
Baustoff auch bei uns Fuss fassen.

Er wird ab Werk Dotternhausen
direkt in die nahe Schweiz geliefert.
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Bei der S-Bahn Stuttgart wurden
u.a. Stützmauern und Tunnelportale

Mit Dorocem Verkehrsflächen
blitzschnell reparieren

Seit zwölfjahren mischt Rohrbach

Spezialbindemittel auf der
Basis von gebranntem Ölschiefer.
In der 1991 erbauten Bindemittcl-
mischanlage können sie den

Kundenanforderungen entsprechend
abgestimmt werden. Seit Anfang
Jahr im Sortiment ist Dorocem. ein
Bindemittel, das vor allem ftir die
Produktion von Reparaturbeton
eingesetzt wird. Wo bisher Bitumen-
Plomben eingebaut wurden, ist es

jetzt möglich, mit dem im Strassen-
bau ursprünglich verw endeten
Baustoff Beton zu reparieren. Dorocem
weist alle bekannten Betoneigenschalten

auf: Er ist widerstandsfähig

Fossilienmuseum
Der in Dotternhauscn

abgebaute Ölschiefer ist reich an Fossilien.

Rohrbach hat deshalb im
modernen Werkforum, dem Eingangstrakt

zum Firmengelände, ein
Museum eingerichtet. Die
wissenschaftlich exakte Ausstellung enthält

neben versteinerten Pflanzen
und Tieren - darunter eindrückliche

Exemplare wie Krokodile und
Saurier oder zumindest Teile davon
- viel Wissenswertes zu Paläontologie

und Geologie. Öffnungs- und
Führungszeiten erfrage man beim
Werk.

Das Werkforum (oben) sowie ein

Exponat aus dem Fossilienmuseum:
Ichthyosaurier

mit dem rotbraunen Terrament
gestaltet

gegen Frost, Tausalz, eindringendes
Wasser und Verschleiss.

Im Vergleich zu herkömmlichem

Beton bieten Betone aus
Dorocem deutlich höhere
Frühfestigkeiten. Nach drei Stunden
erreicht der Beton eine Druckfestigkeit

vom >15 N/mm'. Dies bedeutet

eine kurzfristige Befahrbarkeit
der Verkehrsflächen. Trotzdem
liegen die Endfestigkeiten hoch:
Nach 28 Tagen erreicht der Beton
eine Druckfestigkeit von über
60 N/mm2. Damit werden auch die
Grenzen von herkömmlichen
Misch- und Einbausystemen
überschritten. Das Produkt, das sehr
rasch Festigkeit erreicht, muss
direkt auf der Baustelle angemischt
werden, was durch eine mobile An-
mischstation ermöglicht wird.

Dorocem kommt überall dort
zum Einsatz, wo Schnelligkeit
massgebend ist. Bei Autobahn-Ausbesserungen

können lange Sperrzeiten
und Behinderungen vermieden
werden. Am Flughafen Zürich-Klo-
ten wurde die neue Bindemittelgeneradon

erfolgreich eingebaut: Die
Landebahn wurde nachts repariert
- der Flugverkehr konnte ohne
Verspätung am nächsten Morgen wie-
der aufgenommen werden.

Massgebend bei der Entwicklung

von Dorocem war die Sika

AG, Zürich, die das Produkt unter
dem Namen SikaCem-501 vertreibt.
Die Produktion erfolgt ausschliesslich

bei Rohrbach Zement in
Dotternhausen.

Rohrbach Zement

D-72Ü9 Dotternhausen
Tel. 0049/74 27/79-0
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